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Die Zchbinfberatbung des Staats: eine Aufnahme und Beachtung finden werde, von wel- wuchſen. Unter den Verwundeten befinden ich ſieben | jpäter von dort an das britiſche Muſeum über, wo er 

haushalts cher die Beilegung des ſchwebenden Streites zu erwar- Kulis; zwei Anamiten, vier Hindus und ein Malagaſſe, nach und nach bis zur erſten Stelle aufrückte. Als 

hat einen ſehr erſreulichen Verlauf gehabt. Die Vor- ten iſt. Abgeſehen aber von der Erledigung des vor⸗ r. A auch Schriftſteller hat er ſich durch mehrere Werke archäolo⸗ 
ausſetzung freilich, daß durch gegenſeitiges Mebereinfoih- liegenden Zwiſchenfalls iſt die Thatſache der ein Kind wird genannt; viele der Verwundeten ſtanden giſchen und hiſtoriſchen Inhalts bekannt gemacht. 

men die Beſchlüſſe der Vorberathung ohne Weiteres ligen und raſchen Einign Mi Zuſchauer in Entfernung von 300, Meter — Aus Kairo wird gemeldet, daß der Vicekönig 


beibehalten werden würden, iſt nicht beſtätigt worden; Beſeitigung einer drohend von: Egypten großartige Vorbereitungen zum Empfange 
die erneute Verathung aber hat gerade dazu gedient, des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales trifft. Nahe 


das Eſtwerſtändniß zwischen der Regierung und dem x, machten Halt und ſchoſſen links und rechts in der großen Pyramide von Gizeh iſt ein Gebäude zum 
Abgeotdnetenhauſe noch zu fördern. Während in kei⸗ 8 nioneſtraße und in die Danterfrake hinein, Gebrauche des Kronprimzlichen Paares bei ſeinem Be⸗ 
nem Punkte, in welchem in der Vorberathung eine allgemeinen Frieden aufſte 2 0 welche, das Volk floh; alsdann ſetzten fie den ſuche der Pyramiden errichtet worden und der Vicekönig 
Einigung erzielt war, dieſelbe hinterher erſchüttert worden] Pariſer Konferenz und der be ten Fllehenden mit dem Bayonnette nach; bei dieſer Gelegen ⸗ gedenkt den Gäſten ſeine eigene Dampfjacht für die 
wäre, iſt dagegen in einigen wichtigen Fragen, in wel⸗ Stimmung, aller Mächte erſcheint auf heit wurden Leute tödtlich mit dem Bayonnette ver Nilreiſe zur Verfügung zu ſtellen. Der Herzog von 

die um Gnade flebten. „Du machſt keine] Sutherland, der Marquls von Stafford, Oberſt Marſh, 


chen vorher die Anträge der Regierung abgelehnt wor⸗ eine friedliche Entwickelung jetzt no 


den waren, jetzt ein befrledigendes Einverſtändmß erzielt | begründet. eſer Friedenszuverſicht 0 Dr. Ruſſell, Kapitän Sumner und Graf Arrivabene 


ſind auf der Reiſe nach Alexandria, um das Prinzliche 


worden. K 8 

„Von liberaler Seite wurde der Verſuch gemacht, der franzöſiſchen Land un | — Die öffentliche Meinung läßt ſich von ben Paar auf jeiner egypliſchen Reiſe zu begleiten. Herr 
in Betreff der hannboverſchen Verwaltungseinrichtungen, druck gegeben, Der Kalſer weſſt uf Alarmiſten in der Preſſe und von den Peſſimiſten an Ruſſell, bekannt als der Berichterſtatter der „Times“ 
die in der Vorherathung mit Zustimmung der Regierung die in den leßten Jahren dure g der Börſe in ihrer Auffaſſung von der Kaiserlichen Rede während des Krimkrieges, wird ein Tagebuch der Reije 


ſchrelben. 


gefaßten Beſchlüſſe von Neuem in Frage zu ſtellen. und Stärkung, der franzöſiſchen Land. und acht nicht irre machen. Dieſelbe hat allgemein einen fried 5 
Athen, 7. Januar. Die Klage des Biee⸗ 


Bekam tlich waren die Mittel für die Auffechterhaltung] bin, durch welche erreicht jet, daß Frankreich r lichen Eindruck hervorgerufen, und mehrere Geſandt⸗ 


der bisherigen ſechs Landdroſteien nach lebhaften Käm⸗ volles Vertrauen in Bezug auf ſeine Stel as Vorhandenſein dieſes Eindruckes in Admirals Hobart Paſcha gegen die „Enoſis“ wegen Pira⸗ N 
pfen feſt bewilligt worden. Die Blatter der liberalen den Mächten hegen könne. Aber er fügt. enden Regierungen beftätigt. | terie bei dem Nomarchen von Syra iſt eingeleitet und 
f In militäriſchen Kreiſen iſt man ſehr befriedigt von den die türkiſchen Offiziere und Matroſen ſind auf der fran⸗ 


Partei hatten aber alsbald verkündet, dieſer Beſchluß dieſen Umſtänden können wir laut unſeren ) 
müſſe rückgängig gemacht werden, und erklärten es fort Frieden zu erhalten, Dee Der freubige „Ausdrücken, in welchen der Armee gedacht wird; allein 
und fort für die wichtigſte Aufgabe der Schlußberathung, derhall, welchen dieſe Worte des Kaiſers f del; 6 auch in dieſen Kreiſen hegt man nicht mehr die Hoff- griechiſchen Grrichtsverfahrens als Zeugen vernommen 
daß ſtatt jener feſten Bewilligung nur eine Pauſchſumme vertretung gefunden haben, iſt ein neues ugn daß nungen, welche dieſelben noch vor wenigen Monaten worden. Bis zur Entscheidung der Gerichtsbehörde wird 
gewährt werde, um die endgültige Beſtimmung über die] das franzöſiſche Voll der frledlichen Politik der beſeelt haben. Der Situation ganz entſprechend, hat die „Enoſis“ im Hafen von Syra von türkischen Kriegs⸗ 
Verwaltungseinrichtungen noch in der Hand zu haben. lichen Regierung zuſtimmt. { der Kaſſer das Hauptgewicht auf die innern Verhältniſſe ſchiffen bewacht werden. Von dort erfahrt man, daß 
Dieſe Forderung hat jedoch leine Erfüllung gefunden. Hannover, 18. Januar. Die „Deufſche gelegt, und die Nation erfährt aus dieſer Rede, daß ſie die Beſorgniß vor Exzeſſen der 864 Freiwilligen, welcht . 
Wie die Staatsregierung im Intereſſe der Provinz Han⸗ Volkeztg.“ bringt folgende, offenbar tendentiös gefürbte ihr Schickſal in den eigenen Händen hat. Sie weiß, von dem türkischen Linienſchiff ans Land geſetzt werden \ 

H 

1 


zöſiſchen Fregatte „Jorbin“ nach den Beſtimmungen des 


nover ſchon in der Vorberathung vor allen Dingen die Nachricht: „Von einem einjährigen Freiwilligen, dem daß Seitens der Regierung vor Beendigung der Wahlen ſollten, ſehr groß war, jo daß die Kaufleute den No⸗ 
Bewilligung feſter Einrichtungen als dringend wünſchens⸗ Sohn eines Hof-⸗ Fabrikanten, deſſen Hingebung au den kein Schritt geſchehen wird, der gerignet wäre, die Er- marchen erſuchten, die Freiwilligen nicht landen zu laſſen 
werth erklärt und deshalb, unter Verzicht auf ihren Vor- neuen Zuſtand der Dinge auffällig bemerkt wurde, geht haltung des Friedens auch nur im Geringſten zu ge- und ibnen auch nicht die Waffen einzuhändigen, welche 
ſchlag der. Errichtung von drei Regierungen, ſich für die das Gerücht, daß derſelbe kriegsrechtlich zu einer zehn- fährden, und durch ihre Wahl der neuen geſetzgebenden ihnen bei der Uebergabe abgenommen waren. Nachdem 
Beibehaltung der ſechs Yanddrofteien ausgeſprochen hatte, jährigen Feſtungsſtrafe, die mit der bürgerlichen Jücht⸗ Versammlung wird fie die der Erhaltung des Friedens die Freiwilligen auf einem griechiſchen Dampfer nach 
jo krkannte guch die Mehrheit des Hauſes wiederholt! hausſtrafe in gleichem Verhältniß fteht, verurthellt wor- günſtigen @efinnungen zu betbätigen nicht verabſäumen. Gythion geſchafft waren, wurde ſogar von mehreren 
an, daß man die Verwaltungseinrichtungen in Hannover den jet. Das Vergehen desſelben ſoll varin beſtehen, — Kontreadmiral Dupré hat Altenſtücke hieber geschickt, Kaufleuten der Vorſchlag gemacht, dem türkiſchen Ad⸗ 
daß er ſich thätlich an einem Vorgeſetzten vergriffen et.“ auf deren Grundlage Herr Butt, der Direktor des miral für feine Rückſicht durch eine Kommiſſion danlen 
— Da ſelbſt ein Berliner Blatt, die „Volksze „Blattes „La Malle“, wegen unzüchtiger Handlungen an zu laſſen. Die Rückſichtsloſigkeit des Miniſteriums gegen 
ohne Weiteres jene Nachricht reproduzirte, ſo ma Perſonen beiderlei Geſchlechts vor Gericht geladen wer⸗ die hieſige Bank, das einzige ſolide Geld- Inſtut in 
ſofort die Widerlegung eine Stelle finden, welche de den wird. Herr v. La Grange, Direklor der innern] Griechenland, muß als ganz befremdlich bezeichnet wer⸗ 
„Hann. Cour.“ jener Mittheilung angedeihen läßt; der⸗ Angelegenheiten der Réunion⸗Inſel, ſoll vor den Ad⸗ den. Die Regierung forderte die Gewährung eines en 
N der Borb g ſelbe schreibt: „ Dieſes Gerücht, welches ſchon feit min- atb i Die vinte einer Höhe von der Bank, welches deren ge 
wei N hg eg ng, deſtens drei Wochen und in verſchledenen Verſionen Kammer hat grund! 
Dünen | 1105 N d dem Juſtiz⸗ gerade in den Streifen kolportirt wird, welche der Volls⸗ Eine über die Angelegenheit Söguier, die zweite über 
N uer cher Weiſe eingetreten war, hatte ihren] Zeitung“ nahe ſtehen, iſt ohne jede thakſächliche Be- die Baudin- Angelegenheit und eine dritte über die Er⸗ 
erſten Anlaß in det Ablehnung einer Ober Staats ⸗ gründung. Es liegt die Vermuthung ſehr nahe, daß eigniſſe auf der Reunlon-Inſel. 
anwaltſtelle beim Ober-Tribunal gehabt und war ſo- dasſelbe mit der beſtimmten Abſicht erfunden it, den — Sttzung des geſetgebenden Körpers vom 19. 
dann in der Frage der Hülfsrichter beim Ober⸗Tribunal] Betreffenden wehe zu thun.“ Januar. Die heutige Sitzung wurde vom Präſtdenten 
zu ſchärferem Ausdrucke gelangt. Durch das beiderſei München, 16. Januar. Wie die „ Auge.] Schneider präſſdirt, der nur eine kurze, nicht politiſche 
tige Beſtreben, den Eindruck jener Verſtimmung zu ver- Allg. Ztg.“ hört, iſt der Entwurf zur Neorgantjation Anſprache hielt, worin er der Vorſtorbenen gedachte und 
wiſchen, iſt es möglich geworden, bei der Schlußbera- | des Reichsrathes zurückgenommen worden, um, wie es die Mitglieder aufforderte, die Verhandlungen in einem 
thung eine Verſtändigu g über jene beiden Budgetforde⸗ heißt, im Minifterium des Innern einet neuen Ueber⸗ höflichen und gemüßigten Tone zu führen. In der 
rungen zu erreſchen und in Betreff der Hülfsrichter arbeitung unterzogen du werden. In der gegenwärtigen heutigen Sitzung wurden bereits die verſchiedenen Budgets 
gleichzeitig” einen Gegenſtand langjährigen Zwieſpalts] Seſſion des Landtags wird die Sache alſo jedenfalls niedergelegt. Auch reichte die Regierung ein Projelt 
binweßzuräumen. nicht mehr zur Verhandlung kommen. — Der Königlich ein, welches das Geſetz von 1831 betreffs der Penfio- 
Wenn in einigen anderen Beziehungen die ableh⸗ belgiſche Geſandte am hieſigen Hofe, van der Straaten, nen der Land⸗ und See-Armeen modifiziren ſoll. Da 
nenden Beſchluͤſſe der Vorberathung aufrecht erhalten iſt von ſeiner Regierung abberufen worden. Derſelbe] Blaubuch, welches die Lage des Kaiſerreichs behandelt, 
wurden, jo hat doch die Schlußberathung im Ganzen hat von Sr. Maj. dem Könige das Großkreuz des ſoll morgen dem geſetzgebenden Körper übergeben werden. 
einen verſöhnlichen und entgegenkommenden Geiſt des Michaelsordens erhalten. — Der erſte Ausſchuß der Man weiß noch nicht, wann das Gelbduch (die diplo⸗ 
Abgeordnetenhauſes erkennen laſſen, welchen die Staats⸗ Abgeordnetenkammer hat geſtern die Berathung des matiſchen Akt nſtücke enthaltend) zur Vertheilung kommt. 
Regierung gern in jeder Beziehung erwiedert hat. Geſetzentwurfs über die Privatverhältniſſe der Genoſſen⸗ Die Mitglieder der Linken verſammelten ſich heute in 
Derſelbe Geiſt hat ſich auch in der Frage über ſchaften fortgeſetzt und die erſten 40 Artifel des nord⸗ der Kammer, um drei Interpellationen zu redigiren, 
die Deckung des Defizits bekundet, indem die Bedenken deutſchen Bundesgeſetzes gleichen Betreffs ohne weſent⸗ wovon die eine das Aeußere, die zweite das Innere 
wegen des Köln-Mindener Vertrages eine thatjächliche | liche Aenderungen angenommen. und die dritte die Inſel Reunion behandeln wird. Die 
und ausdrückliche Erledigung gefunden haben, der An⸗ Ausland. Inte rpellatisnen ſollen bereits morgen eingereicht werben. 
trag wegen Heranziehung der Beſtände der Seehandlung Peſth, 18. Januar. Die Serben in den Italien. Im Ganzen wurden bei den jüng⸗ 
dagegen zurückgenommen worden iſt. unteren Komitaten ſollen durchgehends oppositionelle Kan⸗ | ten Mahlſteuer⸗Unruhen 30 Menſchen getödtet und 
Als es zur Abſlimmung über das ganze Staats- didaten aufgeftellt haben. — Der Mintfter des Innern etwa 60 verwundet. Die Wiedereröffnung der Müh⸗ 
haushaltsgeſez kommen Sole erklärte c ei demofra-| des Jahres 1848, Szemere, iſt in einer hieſigen Irren⸗ len macht Fortschritte, die Ruhe it nirgends mehr 
tiicher Sonderling, welcher die ganze Entwickelung Preu- | anftalt geſtorben. geſtoͤrt. 
ßens jeit 1866 als freiheitswidrig und unheilvoll ver⸗ Brüſſel, 19. Januar. Die Hoffnungen auf London, 18. Januar. Zur Geſchichte der 
urtheilt, deſſen Wort jedoch unter einſichtigen Politifern | die Geneſung des belgiſchen Kronprinzen ſcheinen ſich Konferenz bringt der „Obſerver“ an erſter Stelle in 
ſchon lüngſt wirkungslos verhalt, gegen jede Berwilli- noch nicht verwirklichen zu ſollen. Nachdem der „Mo- ſeinem Leitartikel die Mittheilung, daß England ſich 
gung an die jetzige Regierung. Der Finanzminiſter] niteur“ am 17. gemeldet, daß, da der Zuſtand des dem Vorſchlage, die Annahme der Konferenzbeſchlüſſe 
v. d. Heydt bemerkte, daß es ſich nicht der Mühe lohne, | Zuftand des Prinzen ſich nicht weſentlich ändere, fer- | von Griechenland zu erzwingen, entſchieden widerſetzt 
der völlig vereinzelten Auffaſſung ditſes Abgeordneten nerbin nur zweimal wöchentlich Bulletins veröffentlicht habe. Die Behauptung franzöſiſcher Blätter, daß jener 
ausdrücklich entgegenzutreten. Das Haus ſchlen berjel- | werden ſollten, geben die Aerzte heute das folgende Vorſchlag von Frankreich und England gemeinſchaftlich 
ben Anſicht zu ſein und ſchritt zur Abſtimmung, bei] Bulletin; „Seit dem 16. Januar, wo das letzte Bul⸗ ausgegangen jet, findet dadurch ihre Widerlegung. Im 
welchet das Geſetz mit allen gegen amel Stimmen an- letin veröffentlicht wurde, hat der Zuſtand des Prinzen Uebrigen, erklärt der „Observer“, ſei Clarendon über ⸗ 
genommen wurde. ſich merklich verſchlmmert.“ haupt von dem ganzen Konferenzproßekte nicht ſonder⸗ 
Der befriedigende Verlauf der Budgetberathung Paris, 19. Januar. Da die Thronrede über lich erbaut geweſen und habe nur eingewilligt, England 
wird unzwelfelhaft dazu beitragen, auch die weiteren | die heillo en Zuſtände in den franzöſiſchen Kolonien bei der Verſammlung vertreten zu laſſen, um Unheil zu Schriftſtück wurde verbrannt, der Nichts würdige, 
Verhandlungen des Landtags fruchtbringend und ſegens⸗ſchweigt, jo wird die Oppoſttion den Verſuch machen, vermeiden, d. h. die Erörterung nicht von dem nächſten welcher einen Mißbrauch von weine r Unterſchrift ge⸗ 
reich für das Land werden zu laſſen. (Prov.-⸗C.) ſob die Majorität ihr geſtattet, durch Interpellatlonen Streitobjekte zu der ortentaliſchen Frage binübetſpielenf macht hatte, wurde verbannt, und die Sache ſchien 
5 —— |die Sache zur Sprache zu bringen. Die Briefe aus zu laſſen. für damals beigelegt. 1868 fand ſich im Gepäcke 
Deutſchland. St. Denis, jo wie die Urtheile der Oppofitionsblätter — Ein neues Sprenggeſchoß, das von feinem Erfin- des Oberſten O'Reilly (Haſſan Bay) eine Abſchrift 
Berlin, 21. Januar. Die „ Prov.-Corr.“ über die dortigen Vorgänge haben offenbar den Zweck, der Figmaurice Palmer als das beſte bis jetzt für Feld⸗ oder der Entwurf eines Briefes ohne Adreſſe, ohne 
ſchreibt: Die Pariſer Konferenz wegen des fürkijch- dieſen Interpellationen Bahn zu brechen. Die Behaup⸗ geſchüße eriffirende gelobt wird, ſoll am 21. in Shoe⸗ Unterjrift, ohne Datum, welcher de. Unbekannten, 
griechtſche! Streites hat, obwohl der Vertreter Griechen- tung der offiziellen Blätter, daß blos in St. Denis buryneſs auf Befehl des Kriegsminiſteriums ſeine Probe an welchen er gerichtet war, den Plan einer Revolu- 
lands an den Berathungen nicht Theil genommen hat, eine gemachte Aufregung herrſche, beruht auf Verſchwei⸗ beſtehen. Viele hieſige Artillerie - Offiziere und einige tion in Egypten andeutete. Man las darauf das 
doch den erwarteten, für die Friedenswünſche günſtigen] gung der Thatsache, daß aus allen Theilen der Inſel] fremde werden dabei zugegen fein. Wort „Hoheit“. Dieſe Hohbeit konnte Niemand anders 
Verlauf gehabt. Die Mächte haben ſich über eine ge- Proteſt⸗Adreſſen an die Kolonial⸗Regierung eingelaufen — Sir Henry Ellis, von 1827 bis 1856 als ich ſein. Kann nun aber nicht der erſte Beſte an 
mehifkine Erklärung der völlerrechtlichen Grundfäße ver. waren und der Gouverneur in Folge deſſen es lug Ober- Bibltothelar des britſchen Museums, ist mit Tode mich schreiben, und kann ich durch ſeinen Brief ohne 
ſtäubigt, welche = die streitigen Verhältniſſe Anwen- fand, den Belagerungszuſtand ſchnell wieder aufzuheben! e Der Verſtorbene wurde bereits im Jahre Unterſchrift, ohne Adreſſe kompromitirt werden! — Dies 
dung finven, und ic it nicht zu Keen, baß dieſef man verlangt eine eingehende Unterſuchung u bie] 1797, kaum 20 Jahre alt, zum Unter⸗Bibliotbekar der sind alle in Beſchlag genommenen Papiere und Schrift⸗ 
ge Erklärung auch bei der griechtſchen Regierung letzten Vorfälle und die Wurzeln, aus denen fie er-] Vobleiana in Oxford ernannt und ging drei Jahre ſtücke. Ls findet fi aber ein franzoͤſiſcher General⸗ 
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bereits drei Interpellationen angekündigt: Zahlungefähiglelt faft vernichtet haben würde. Als die 

Bank daher dieſe Forderung ablehnte, wurde das Ver- 

langen geſtellt, die bei derſelben in Depositum befind⸗ 

lichen Legate auszuliefern. Auch dieſe Zumuthung mußte 

die Bank zurückweiſen. Da erſchien die Anzeige von 

der beabſichtigten Schaffung von 14 Mill. Drachmen 

Staatspapiergeld, deren Annahme durch einen Zwangs- 

cours geſichert werden ſollte. Zugleich wurde das Ge- 

rücht in Umlauf geſett, daß die Bank ihre Zahlungen 

einſtellen werde. In Folge deſſen ſuchte Jeder, der im 

Beſize von Noten der Bank war, dieſe gegen Silber 

umzutauſchen. Der Andtang war ſo gewaltig an der 

Zahlungs laſſe, daß mehrere andere Stellen für die Um⸗ 

wechslung der Noten eingerichtet werden mußten. Da⸗ 

durch gelang es, das Vertrauen der Bevölkerung zur 

Zahlungsfähigkeit des Geld-Inſtituts zu bejeftigen. 
Egypien. Der egyptiſche Prinz Halein 

Paſcha richtet von Konſtantinopel aus ein Schreiben 

an die „Independ. zur Richtigſtellung der von dieſem 

Blatte gebrachten, ſeine Entfernung aus Egypten be 

treffenden Angaben. Er erzählt: „Im Jahre 1866 

begegnete er einem Schulkameraden, welcher in der 

Noth war; ich bezahlte ſeine Schulden, nahm ihn bei 

mir auf und gewährte ihm Gaſifreundſchaft, welche 

ein Araber gewährt. Mein Freund kaufte ein kleines 

Haus in Schubrah, verlangte ein Stück Grundſtück, 

das ich ihm gewährte, und unterzeichnete die Schenkung. 

Was that er nun mit meiner Unterſchriſt. — Von 

dem damaligen Präfekten Salih Bei angegangen und 

verleitet, lieferte er fie aus. Die Schrift meines 

Sekretärs wurde weggewaſchen und an ihrer ſtatt ein 

revolutionärer Aufruf an die Araber geſchrieben. Se. { 

Hoheit der Vice-König bemächtigte ſich dieſes Schrift- 

ſtückes und kolportirte es. Damals war in Egypten 

ein franzöͤſiſcher General-Konſul, welcher nicht Pouhade, 

ſondern Dutry hieß; dieſer rieth Sr. Hoheit, ſich nicht 

zu erlauben eine derartige Waffe gegen einen Sohn 

Mehemed Alis zu gebrauchen und verweigerte peremp⸗ 

toriſch jede Einmiſchung in dieſe Angelegenheit. Das 
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von Alexandrien nach Kairo eilt, um mir zuerft durch 
meinen Sekretär und dann durch den franzöſiſchen Kon⸗ 
ſul in Kairo notifiziren zu laſſen, daß wenn ich nicht 
binnen acht Tagen Egypten verlaſſe, er für meine per⸗ 
ſönliche Sicherheit nicht gut ſtehen könne. Ich reiſte 
alſo ab und bin hierher gekommen, um von meinem 
Souverän, welcher auch der Souverän des Vicekönigs 
iſt, Gerechtigkeit wegen eines ſo ſchreienden Mißbrauchs 
der Gewalt zu fordern. Oberſt O'Reilly iſt in dieſem 
Augenblicke vor ein Gericht geftellt. Halein.“ 


Pommern. N 

Stettin, 22. Januar. Es gewinnt faſt den 
Anſchein, als ob Meldungen über Unglücksfälle auf 
dem Eiſe nun bald zu den ſtehenden Artikeln des 
Blattes gehören werden, indem wir wiederum von 
zwei ſolchen Fällen zu berichten haben, die ſich geſtern 
Nachmittag ereigneten. Zuerſt hatte nämlich ein Sol- 
dat, der ſich zwiſchen den Brücken bei dem auf dem 
Eiſe liegenden Schnee einer nicht erkennbaren unhalt⸗ 
baren Stelle in der Mitte des Stromes zu ſehr ge⸗ 
nähert hatte, das Unglück, einzubrechen, wurde aber 
unmittelbar darauf glücklich gerettet. — Gegen Abend 
kam ein Herr, ſeinen Sohn auf dem Eiſe ſuchend, in 
dem Augenblicke hinzu, als ein Dienſtmann den Knaben 
oberhalb der langen Brücke aus dem Waſſer zog. Er 
belohnte den Retter ſeines Kindes mit der für dieſen 
höchſt erfreulichen Gabe von 5 Thlr. Ein anderer 
auf derſelben Stelle eingebrochener Knabe war bereits 
dem Ertrinken nahe, als er noch im letzten Augenblicke 
von einem Seemanne, der ſich platt auf das Eis 
niedergelegt hatte, mittelſt eines ſogenannten Krückſtocks, 
den der Sinkende ergriff, erfaßt und aus dem Waſſer 
gezogen wurde. 

— Die Durcheiſung des zur Gribel' chen Rhede⸗ 
rei gehörigen Dampfers „Emilie“, der wie wir mel⸗ 
deten, in Klüß vor Swinemünde im Eiſe feſt ſaß, 
iſt wirklich gelungen und iſt derſelbe vorgeſtern Nach- 
mittag, gefolgt von dem zur Bräunlichſchen Rhederei 
gehörigen Dampfer „Das Haff“ in Swinemünde ein⸗ 
gekommen. — Der am Montag von bier abgegangene 
Dampfer „Fido“ hat den Verſuch, von Züllchow aus 
weiter zu kommen, bei der Stärke des Eiſes aufgeben 
müſſen. 


konſul in Egypten, welcher dieſen Wiſch nimmt 570 
| 


Vermiſchtes. 

— Die größte Küche der Welt iſt das 
Etabliſſement der Liebig's „Fleiſchextralt⸗Kompagnie“ in 
Fray Bentas am Urguay. Dieſelbe bedeckt 20,000 
Quadratfuß und iſt in eine Anzahl von Räumen ge⸗ 
theilt, welche ſämmtlich ihrer Beſtimmung gemäß kon⸗ 
ſtruirt ſind. Der Beſucher tritt zuerſt in eine große, 
dunkle, mit Flurplatten belegte Halle, in welcher das 
Fleiſch abgewogen und durch die Oeffnungen den Schnelde⸗ 
maſchinen zugeführt wird. Dieſe, vier an der Zahl, 
ſind im Stande, das Fleiſch von je 200 Ochſen per 
Stunde zu zerſchneiden. Aus dieſen Maſchinen kommt 
das Fleiſch in ſogenannte „Digeratoren“, in welchem 
dasſelbe mit einem Dampfdrucke von 75 Pfund per 
Quadratzoll zerſetzt wird. Sie find aus Schmiedeeisen 
gefertigt und halten jeder etwa 12,000 Pfund Fleiſch. 
Die Anſtalt befigt deren neun, wird aber bald noch 
drei andere neue aufitellen müſſen. Aus dieſen Digera- 
toren wird die Flüſſigieit mittelſt Röhren in eine An⸗ 
zahl Gefäße geleitet, welche das Fett abſondern, und 


jede 1000 Gallonen enthält. Luftpumpen, durch Dampf] dem heute publiziten Erkenntuiß des Siefigen Stadt-] Anhörung der Kronanwaltſchaft “. 


getrieben, heben die Flüſſigleit von hier in zwel Kühl⸗ 
ſchiffe, von welchen ſie nach verſchiedenen Filtrirprozeſſen 
in vier Verdunſtungsapparate abfließt, in Kannen ge- 
ſammelt und Tags darauf in großen Behältern wieder 
aufgelöſt und in kleinere gegoſſen und verpackt wird. 
Der Metzger der Kompagnie kann mit ſeinen Leuten 
achtzig Ochſen pro Stunde durch Trennung der Verte 
brae von den Cerebrae tödten und 150 Mann find 
mit Zerlegung des Viehee für die Maſchinen beſchäftigt. 
— Ein Richter im Weſten von Amerika, der 
ſeiner Höflichkeit wegen berühmt und populär iſt und 
ſich auf jede Weiſe bemüht dieſe Popularität ſich zu 
erhalten, hatte kürzlich einem Verurtheilten ſein Todes⸗ 
urtheil zu verkündigen und entletigte ſich feiner Pflicht 
in folgender Weiſe: Gefangener, Herr D., darf ich 
Sie bitten, ſich zu erheben? (Es iſt eine Formalität, 
welche das Geſetz vorſchreibt; ſonſt würde ich Sie nicht 
bemühen) Sie find eines Verbrechens angeklagt, wel⸗ 
ches, glaube ich, ohne jedoch irgend welche perſönliche 
Meinung dabei geltend machen zu wollen, auf Mord 
lautete und von einer Jury Ihrer Landosleute zu mei⸗ 
nem großen Bedauern ſchuldig befunden worden. Ich 
habe Ihnen deshalb leider, indem ich nochmals meine 
perſönlichen Gefühle reſervire, anzukündigen, daß Sie 
am Halſe aufgehängt werden ſollen, bis Sie todt. — 
todt — todt find. — Bitte, ſetzen Sie fi und er⸗ 
lauben Sie mir nur noch die Frage, um welche Zeit 
es Ihnen am beiten paſſen würde, ſich hängen zu 
laſſen?“ a 


Laudwirtbſchaftliches. 

Berlin. Der Minifter für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten erläßt vom 12. Januar im 
„Staats- Anzeiger“ Beſtimmungen über Errichtung von 
Zuchtvereinen. Das Weſentlichſte daraus iſt: 

„Die Pferdezucht des Landes wird einen weſent⸗ 
lichen Auſſchwung nehmen, wenn Privatperſonen in grö⸗ 
ßerer Ausdehnung ſich gute und werthvolle Heugſte als 
Beſchäler halten, und dafür Sorge getragen wird, daß 
dieſen Hengſten eine angemeſſene Zahl von geeigneten 
Stuten zugeführt wird. Das Miniſterium will dieſen 
Zweck fördern, indem es Vereinen Gelegenheit bieket, 
ohne unmittelbare Gel dausgaben ſolche Hengſte zu ver⸗ 
ſchaffen. Wenn ſich Vereine bilden, welche in einer in 
bindender Form aufgenommenen Verhandlung ſich zu 
deren Erfüllung verpflichten, jo will das Miniſterlum 
ſeine Vermittelung eintreten laſſen, daß für jede Zucht- 
abtheilung (ppr. 50 Stuten) ein Hengſt beſchafft werde. 
Die über die Bildung ſolcher Vereine aufzunehmende 
Verhandlung iſt vom Landrathe des betreffenden Kreiſes 
an die Regierung und von dieſer durch das Oberprä⸗ 
ſidium an das Miniſterium einzuſchicken, welches dann 
entſcheiden wird, ob die Mittel zur Beſchaffung der 
Hengſte disponibel zu machen find und alſo zu weiteren 
Unterhandlungen vorgegangen werden kann. Die Be- 
ſchaffung der Hengſte erfolgt unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen: Der Verein ſtellt an einem geeigneten, von 
einem Königlichen Haupt- oder Landgeſtüte nicht allzu⸗ 
fern belegenen Orte einen im Privatbeſize — im In⸗ 
lande oder Auslande — befindlichen Hengſt vor und 
giebt den Preis an, für welchen dieſen der Beſitzer 
überlaſſen will. Wenn der geforderte Preis einiger- 


maßen dem wahren Werth und der Hengſt dem Zwecke ſelbe Wirkung, wie die Abweiſung der Klage. Der- | 15½%, 2 


gerichts wurde die „Frankfurter Zeitung“ von der An- 
klage auf Beiivigung der Befehlshaber der Mainarmee 
anläßlich der Beſprechung der Braun'ſchen Broſchüre 
freigeſprochen, dagegen wegen Beleidigung derſelben in 
Beziehung auf ihren Beruf durch den Gebrauch belei⸗ 
digender Ausdrücke unter Zulafjung mildernder Um⸗ 
ſtände zu 10 Thlr. Geldſcrafe verurtheilt. 

München, 21. Januar. Von unterrichteter 
Seite wird verſichert, daß ein Antrag Baierns, wonach 
diesſeitige Staatsangehörige ihre Dienſtpflicht in der 
nordreutſchen Bundesarmee erfüllen dürften, in leiner 
Weiſe erfolgt ift. 

Wien, 21. Januar. Die „Neue Fr. Preſſe“ 
ſchreibt: Falls nach Notifikation der Konferenzbeſchlüſſe 
Griechenland nicht nachgiebt, wird die Konferenz wie⸗ 
derum zuſammentreten, um über die Ausführung ihrer 
Beſchlüſſe zu berathen. Die Mächte ſollen event. ge⸗ 
neigt ſein, Frankreich mit der Exekution zu betrauen. 

Bruſſel, 21. Januar. Die Zeitungen ver- 
öffentlichen folgendes amtliche Bulletin über das Befin- 
den des Kronprinzen: In Folge vollſtändiger Appetit- 


loſigkeit iſt eine allgemeine Schwäche eingetreten, welche J 


die lebhafteſten Beſorgniſſe erregt. 

Madrid, 20. Januar. An der Börſe war 
das Gerücht über eine Erhebung der Carliſtiſchen Partel 
in den Basliſchen Provinzen verbreitet, doch iſt dasſelbe 
noch nicht beſtätigt. 

Petersburg, 21. Januar. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ meldet die Verſetzung des bis⸗ 


— hbſberigen ruſſiſchen Geſandten in Perſien, Geheimrath 


v. Giers, in gleicher Eigenſchaft nach Bern. Der 
bisherige Geſandte in Bern, Geheimrath Ozeroff, iſt 
zum Stallmeiſter der Großfürſtin Thronfolgerin er⸗ 
nannt. — Dasjelbe Blatt hält die Mittheilungen der 
„Neuen freien Preſſe“ über die angeblichen Unterredun⸗ 
gen des Prinzen Alexander von Heſſen in Wien nicht 
für glaubwürdig. 

Landtags⸗Verhandlungen. 

Abgeordnetenhaus. 

Sechsunddreißigſte Sitzung vom 21. Januar. 

Präſident v. Forckenbeck eröffnete die Sitzung um 

1 Uhr 25 Minuten. 

Am Miniſtertiſche: v. Roon und mehrere Regie- 
rungs ⸗Kommiſſäre. Später von Selchow und Dr. 
Leonhardt. 

Nach Erledigung einiger geſchäftlichen Angelegen⸗ 
heiten überreicht der Kriegsminiſter v. Roon einen Ge- 
ſetzentwurf betreffend die Ausdehnung des Geſetzes vom 
7. Oltober 1865 über die Errichtung und Erhaltung 
von Markſteinen behufs Legung eines trigonometriſchen 
Netzes zur Ausführung der Landestriangulation auf die 
neuen Provinzen. — Das Haus beſchließt, den Geſetz⸗ 
entwurf durch Schlußberathung zu erledigen. Der Prä- 
ſident behält ſich die Ernennung des Referenten vor. 
Ee. wird darauf in die Tagesordnung eingetreten 
und die Vorberathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Gerichtsbarkeit und das gerichttiche Verfahren in Ehe⸗ 
und Verlöbnißſachen in der Provinz Hannover feſtgeſetzt. 

Die §§. 8— 28 werden ohne Diskuſſion ange- 
nommen. 5 

S. 29: „Der Abſtand vom Rechtsſtreite hat die- 


Br., April⸗Mai 3 % 162. 


entſprechend iſt, wird das Miniſterium, ſofern die dig- ſelbe iſt bis zur Rechtskraft des Endurtheils ſtatthaft.“ 


poniblen Mittel dies geſtatten, ſeinerſeits den Hengſt 


Abg. Gottſchewski beantragt die Streichung 


Feld⸗Düngungeverſuche durchaus ungeeignet ſeien, das kaufen, und denſelben dem Vereine überweiſen. Der dieſes Paragraphen. Der Juſtizminiſter Dr. Leon⸗ 
Düngergeſetz zu ermitteln, weil ihre Reſultate eben nie Verein verpflichtet ſich, den Hengſt zur Bedeckung von hardt erklärt, daß der §. 29 mit dem eben angenom- 


von jenem Witterungseinfluſſe frei bleiben können. Er 
hofft dagegen die Löſung aller Fragen von den künſt⸗ 
lichen Kulturverſuchen in Waſſer, in ausgeglübtem Sande, 
um die Eigenſchaft des Bodens zu eliminiren, unter 
Glasdach ꝛc. um die Störungen der Witterungsverhält⸗ 
niſſe zu beſeitigen. Er will auf dieſe Weiſe alle ein⸗ 
zelnen Einflüſſe ermitteln und hofft jo endlich das 
aus die en wieder in fünf gußeiſerne Klärpfannen, deren 


Die größte Neunte des Bodens 


zu erzielen iſt die weſentlichſte Aufgabe des Landwirthes. Geſetz der Pflanzenernährung zu ermitteln. 


Stuten zu benutzen, denſelben in Stallung, Wartung 
und Fütterung zu nehmen und in ſehr guter Kondition 


Hengſt nicht blos bewegt, ſondern auch möglichſt als 


Meueſte Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 21. Januar. Nach 


menen §. 28 im innigften Zuſammenhange ſtehe und 
deshalb angenommen werden müſſe. — 8. 29 wird 


u erhalten, wozu weſentli net wird, daß der angenommen. 
f f Een . Im 6. 33 Al. 3: „Das Gericht bejchlieht uber 1 
Reit oder Wagenpferd zu wirklicher Arbeit benutzt wird.“ das Geſuch um Ertheilung der Ermächtigung zur öffent⸗ ER 
lichen Ladung, nach zuvoriger Anhörung der Kronan- Frier 
waltſchaft, in berathender Sitzung“, beantragt Abg. Köln ++» — 09°, SG 


Tweſten die Streichung der Worte: 


Dieſes Ziel zu erreichen werden ſchon jeit Jahren die eine Gleichung mit vielen Unbekannten, ſagt er Seite 5, künſtlichen Verſuche nimmer ergeben würden, 


bedeutendſten Anſtrengungen Seitens der Chemiker Bad) 
der Verſuchswirthſchaften gemacht. Zwei Wege hat 
man eingeſchlagen: den Weg der Felddüngungoverſuche 
und den Weg der Kulturverſuche, beide bisher ohne den 
erwünſchten Erfolg. 

Dr. Grouven hat den erſteren Weg betreten. 


nur dann auflöſen kann, wenn man jo viele Gleichungen 
hat, als Unbekannte vorhanden ſind, ſo ſehen es die 
Verſuchsſtationen für ihre Aufgabe an, durch Kultur⸗ 
verſuche immer mehr Gleichungen unter den die Erträge 
beeifluſſenden Faktoren aufzufinden. 

Wir geſtehen zu, daß dieſer Weg ein äußerſt 


! Die Feldverſuche haben alſo ihre volle Berechtigung, | = 


von ihnen allein kann die Praxis gewinnbringende Re⸗ 
jultate erwarten, nur befolgen die Verſuche des Dr. 
Grouven eine durchaus falſche Methode und können 
deshalb keine Erfolge geben. 

Nicht auf einem großen Gebiete von 4800 Quadrat- 


Auf einem Raume von faſt 21, Breite- und 14 Länge- ſchwieriger und eben deshalb auch ein äußerſt langſamer | meilen mit verſchiedenſten Boden- und Witterungsver⸗ 


graden find Verſuche auf mehreren 1000 Morgen des ist; aber als der einzige exakte wird er auch an das hältniſſen, nicht auf Tauſenden von Morgen find die 
und unter den verſchiedenſten Ziel führen, das den Forſchern vorſchwebt. 


verſchiedenſten Bodens 


| 


r 


4 


„nach zuvoriger | Dale: 


PPP — fi 
blatte für Deutſchland Januar 1869“ berechtigt, daß den verſchiedenſten Orten der Erde helfen, daß dieſe Stettin 


„Da man aber auch bereits zu Geſetzen geführt haben, welche die 


Nur die Berſuche anzuftellen, ſondern auf einem einzigen Morgen | 


| 
| 


Der Antrag wird 
abgelehnt und das Geſetz mit der Beſtimmung ange⸗ 
nommen, daß es am 1. April 1869 in Kraft treten 
ſoll. (Schluß folgt.) 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 21. Januar. (Schlußbericht) Weizen 
per Januar 63 Br. Roggen der Januar 50½, per 
Januar⸗Febr. 50, per April⸗Mai 492. Raps per Jan. 
90 Br. FRüböl per Januar 911 Br., per April - Mai 
9½ Br. Spiritus loco 14¼2, per Januar 14%, per 
April⸗Mai 15. 

Köln, 21. Januar. (Schlußbericht.) Weizen loco 7, 
ber März 6. 7, per Mai 6. 8 ½. Roggen loco 52 per 
März 5. 12, per Mai 5. 11½. Rüböl loco 11, per 
Mai 11 ½, per Oktober 11 ¼½. Leinöl loco 104. Wei 
zen niedriger. Roggen feſter. Rüböl höher. 

Hamburg, 21. Jannar. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht) Weizen loco etwas beſſer, pr. Januar 122 Br., 
121 Gb., pr. Jan.⸗Febr. 122 Br., 121 Gd., pr. Febr. 
März 122 Br., 121 Od., April⸗Mai 122 Br., 121 Gd. 
moggen loco ruhig, Termine behauptet, per Januar 90 
Br., 89 Gd., pr. Januar Febr. 90 Br., 89 Gd., per 
Febr-März 90 Br., 8914 Gd., per April-Mai 9014 Br., 
90 Gd. Rüböl loco 19%, per Mai 20, pr. Oktober 
21½. Rüböl feſt Spiritus unverändert, per Januar 
214 75 Febr. 21¼, per April⸗Mai 21%, per Mai- 

un 


7 
i 22. 
Liverpool, 21. Januar. (Baumwollenmarkt.) Midd. 
ling Upland 11½, Orleans 11%, Fair Een 13, 
Dhollerah 9½, Broach 9½, Oomra 9°,, Madras 8%, 


Bengal 71, Smyrna 1014, Pernam 12¼. 
Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 21. Januar. Weizen zur Stelle feſt im 
Werthe, Termine höher gehalten. Im Roggente min 
verkehr bielt die Geſchäftsſtille heute an. Die Haltun 
war anfänglich feſt, ermattete im Verlauf, wobei lebach 
die Notirungen keine weſeutliche Aen derung erfuhren. 
Locowaare begegnete für den Konſum guter Frage. Gel, 
1000 Ctr. Hafer loco in feiner Waare beſſer zu laſſen, 
Termine faſt geſchäftslos. Gef. 600 Er. 

Rüböl verkehrte in feſter Haltung und wurde beſon⸗ 
ders Herbſtlieferung ziemlich rege umgeſetzt. Auch in 
Spiritus war der Handel höchſt unbedeutend, geſtrige 
Preiſe haben ſich im Ganzen gut behauptet. Gek. 10,000 
Quart. 

Weizen loes 63 —74 % per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, bunt polniſcher 70 , gelber feiner 71 „ bez., 
per April⸗Mai 64 , bez. 

Roggen loco 53 —54M , ab Bahn und Boden 
bez, pr. Januar 53, %, ½ 4 bez., Januar-Februar 
52%, 94 bez. u. Br., Februar⸗März 52%, 1, % 
bez., April-Mai 52½, 517% 52 bez. u. Br., 51¼ Gd., 
Dai-Juni Da m Y FR Mi 20 * bez. 

- 1 


Weizenmehl Nr. 0. 4, Al, sg; n 
3% 4 %, Roggenmehl Nr. O. 3½, 3% , Nr. 0. 


— 


u, 1. 3½ 3½ . Roggenmehl Nr. O. u. 1. auf 
Lieferung pr. Januar 3 h 17 „ Gd., Yan. 
Febr. 3 17½ Sn Br., Febr.-März 3 Ag 171, f. 


Hr Br., Mai-Juni 3 

17%, Apr bez. u. Br., alles pr. Ctr. unverſteuert incl. Sack. 
Gerfte, große uud kleine, 8 4355 „ or. 170 Pfd. 
Hals loco 31—35 K, poln. 31¼ —32½½ bez., 

galiz. 32 % bez., per Januar und Januar-Febr. 32 % 

bez., April⸗Mai 32 ½ 9% bez. 

bien, Kochwaare 60-68 , Futterwaare 54 bie 


Winterraps 82—85 m 
Winterrübfen 80 —82 % 


1 
* 


Rübzl loco 9% 3% Br., pr. Januar u. Januar⸗ 
bruar 911% , April Mai 9%, Y AR, Mai- 
Inni 95% , Sept.⸗Oktober 10% . 
Petroleum loco 825, 4 Br., pr. Januar 81% . 
Se Februar 8 ½ Ag Br., Febr. März 8 ½ 
25 
Leinöl loco 10% N 
Spiritus loco obne Faß 15%, Ag bez., per Januar 
L bez., Januar- Februar 15 ½, 2, & bez., 
April. Mai 15 ½, 1, 4 bez., Mai-Juni 15½, 16 %. 
bez, Juni-J i 161½ % bez, Juli-Auguſt 16%, . 
bez, Auguſt⸗Sept mber 16% . bez. 
Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Dir Stimmung war 


bez 
As 


heute nichts weniger als angeregt, aber auch nicht aus⸗ 
geſprochen matt, urgeachtet ſich die Courſe iheilweiſe 
niedriger ſtellten 


Wetter vom 21, Januar 1869, 
Im Weſten: Im Oſten: 
5 Danzig 2,% S 
el. 109%, WSW Königsberg — 9,9, NO 
. . 2, % NO Memel. — 8%, SO 
Riga — 9, O 
— 0.5, SO Petersburg — . — 
erlin . 4.1, N Moskau 5 
76, 0 Am Morden 
m Süden Chriſtianſ. 34%, SSO 
Breslau 6.0, SO Stockbolm — 5.3, — 
N.tibor . 6. % NO I Hapvaranda — 3,70, SW 


Y=a+bX—cX? 
und kann hieraus Y für jedes X leicht berechnet werden, 
wenn man a, b und c kennt. 

Die Ernte erreicht ihren höchſten Werth d. h. 
der Boden ſeinen größten 1 bei 


l 


Die Größen a, b und e kann man nun aus 


Witterungsverhältniſſen angeſtellt und find von vielen genaueſte Kenntniß der Naturkräfte macht es den Menſchen einer Feldmark, der in allen Theilen möglichſt gleiche den ſechs Ernten des Verſuchsfeldes ermitteln. Selen 
Verſuchsanſtellern die Wirkung des Düngers während möglich, fie ſich dienſtbar zu machen, und jo muß aus Bodenbeſchaffenheit, gleiche Feuchtigkeit, gleiche Lage zur II, V.. . V. die betreffenden Ernten der 6 Felder, 
dreier auf einander folgender Jahre angeſtellt worden, der gründlichen wiſſenſchaftlichen Forſchung unzweifelhaft Sonne hat und gleichen Witterungsverhältniſſen unter- welche den Werthen X =I, X=2...X=6 ent- 
Aber gerade die Verſchiedenheit der Verhaltniſſe hat ein der höchſte Nutzen für die Praxis erwachſen“. worfen iſt, ſind die vergleichenden Verſuche anzuſtellen. ſprechen, ſo berechnen ſich die Größen a, b und e 
Reſultatat unmöglich gemacht. Der Dr. Grouven jagt| Allein dieſe Hoffnung it ebenſo eitel, als die des Dann ſind für ſämmiliche Verſuche die Bodenverhältniſſe aus den folgenden Gleichungen, welche nach der Methode 
ſelbſt darüber: „Der Einfluß von Witterung und Boden erſten Forſcherz. Wir erkennen gern den großen Nuten und Witterun ) dverhältniſſe gleich und eliminirt, ohne der kleinſten Quadrate berechnet ſind. 

iſt nicht nur ein außerordentlich großer, ſondern ein das der genannten Kulturverſuche für die Theorie der Pflanzen⸗ daf man zu künſtlichen Müteln ſeine Zuflucht nehmen a 7. 15 L. ＋ 3, +-5Y, — (41, ＋6 T. ＋3 1% 
ganze Eentereſultat entſchieden beherrſchender. Man ernährung an. Viele Fragen können nur durch fie ihre darf. Dieſen Morgen theile man nun in 6 reſp. 12 r re 

erntete dort im Durchſchnitt von mehreren 1000 Morgen Loſung ſinden: aber die Praxis ſelbſt wird keinen direkten gleiche Tbeile, beſtelle alle dieſe Theile gleichſel ig und 11. (X12 IM) + 148Y,+59Y, — 503X127 1% 
im Jahre 1865 bei allen Früchten beinabe nur die Nutzen von ihnen haben. Denn in der Würklichtelt in gan gleicher Weiſe und verändere nur den einen ya 900 

Hälfte von den Exträgen des Jahres 1864 auf der- | treten jo unendlich viele Einflüſſe auf, daß es eben | Faktor X, deſſen Einwirkung man ermitteln will. Dielen —c—5(Y, TI. G: EEG: LT.) 
ſelben Bodenqualität, bei gleicher Fruchtfolge, gleicher unmöglich wird, fie alle zu lennen und in Rechnung Faltor, etwa vo Dünger wende man auf dem erſten F 

Sorgfalt der Ackerbeſtellung und Pflege der Saaten; zu ziehen. Und lönnte man es auch, jo hätte man Felde in einfacher, auf dem zweiten in zweifacher und Dies iſt die genaue Methode, welche in der 


auch bei gleichem Düngerzuſchufſe, denn in jedem der doch immer nur unendlich viele Gleichungen mit unendlich ſo fortſchreitend auf dem jechsten in ſechsfacher Menge 


Jahre hatte die Wirthſchaft für 50,000 Thlr. Guano 
und Knochenmehl in ihre Aecker geſteckt. Was anders 
alſo als die Jahreswitterung iſt Schuld geweſen an 
dieſer enormen Differenz?“ 


Herr Krocker glaubt ſich durch dies Ergebniß zu leiten. 


Die Aufgabe, welche der zweite Herr der Wiſſen⸗ 


ſchaft ſtellt, iſt dieſelbe, als wollte man die Geſetze der Faltor veränderlich iſt, d. h. man hat Blei 
Meteorologie aus lünſtlichen Verſuchen im Zimmer ab⸗ einer einzigen Unbekannten X. Dieſe 


Jeder Phyſiker weiß, wie unmöglich dies iſt, 


vielen Unbekannten, die ſich bekanntlich nicht löſen laſſen. an, ernte dann jedes Feld für ſich, jo hat man ſechs 


Verſuche, bei denen alles gleich iſt und nur der eine 


laſſen ſich 
löſen. 


dem Urtpeile in ſeinem „Landwirthſchaftlichen Gentral- und daß hier allein die Beobachtungen des Wetters an jo hat die Gleichung die Form 


Phyſik bereits die trefflichſten Reſultate geliefert hat. 
Wir fordern die Leſer unſerer Zeitung auf, nach dieſer 
Methode Feldverſuche anzuſtellen und garantiren ihnen 


chungen mit die Erfolge dieſer Methode. Auf Wunſch find wir 
leicht gerne bereit, die Verſuche zu berechnen und die Reſul⸗ 
Sei Y die Ernte, X der veränderliche Faktor, tate den betreffenden Herren mitzutheilen, wenn uns die 
Cegebniſſe der einzelnen Ernten mitgetheilt werden. 
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Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobt 3 Frl. Gericke mit Herrn Auguſt Bode (Greifs⸗ 
10 : Ein Sohn: Herrn Auguſt Eguer (Greijs- 

wald). — 

Geſtorben: Herr C. Fahrnholz (Patzig). — Frau Ca- 
roline Engel geb. Paetow), — Tochter Emmy des 
Herrn Auguſt Schubert (Jargenow). — Tochter Ida 
des Herrn W. Mautzel (Hanshagen). 


Todes⸗Anzeige. 

Am 20. Januar, Abends 10%, Ubr, entſchlief unſere 
geliebte Mutter und Schwiegermutter, die Frau Wittwe 
Laura Hahn, geb. Hagen in faſt vollendetem 
65. Lebensjahre ſanſt an Entkräftung. Mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme beehren ſich allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten ibren herben Verluſt ergebenſt anzuzeigen 
BHielene Hahn, geb. Hahn, 

Marie Funck, geb. Hahn, 

2 een in ‘ 
. . Franz Hahn, Sberg,. j 
August Hahn, Sieges gte ab, Dent 
Funck, Ober- Staats-Anwalt, Stettin. 


Bekanntmachung. 
Berlin: Stettiner Eiſenbahn. 


Nach Vereinbarung mit den betheiligten Bahn⸗Verwal⸗ 
tungen iſt mit dem 18. d. M. ein ermäßigter Frachtſatz 
für Eiſenbahnſchienen in Wagenladungen unter der Be⸗ 
dingung der vollftäubigen Ausnutzung der zur Verladung 
geſtellten Eifenbabnfabrzeuge im Norddeuiſch—Galiziſchen 
Verbandverkebr von Stettin nach den Stationen Lemberg 
und Czernowitz eingefübrt. 

Die Fracht nach Lemberg beträgt 25, Apr und nach 
Czernowig 36,, n pro Ctr. excl. Verladungsgebühr. 

Stettin, den 20. Jauuar 1869. 

Directorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdoril. Zenke. Stein. 
Sietiin, den 14. Januar 1869. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung zur Militair⸗ 


Stammrolle. 

Zufolge der durch das Amt blatt der Königlichen Re⸗ 
gierung hierſelbſt vom 31. Juli 1868 (Stück 31) zur 
Öffentlichen Kenntniß gebrachten Milttair⸗Erſatz⸗Inſtruktion 
für den Norddeutſchen Bund vom 26. März 1868, wer⸗ 
den alle diejenigen männlichen Perſonen, welche in einem 
der zum Norddentſchen Bunde gehörigen Staaten heimathe⸗ 
derechtigt, und 

1) in dem Zeitraum vom 1. Jannar bis einſchließrich 

den 31. Dezember 1849 geboren ſind, N 

2) dieſes Alter bereits Überſchritten, aber ſich noch nicht 
vor eine Erſatz Aus hebungs⸗Behörde zur Muſterung 
geſtellt, 

3) ſich zwar geſtellt, über ihr Militair Verhältniß aber 
noch keine feſte Beſtimmung Seitens der 
Königlichen Departements ⸗Erſatz⸗Com⸗ 
miſſion erbalten haben, 

und gegenwärtig innerhalb des Communal-⸗Bezirks 
der Stadt Stettin und den zum ſtädtiſchen 
Gebiete gehörigen Etabliſſements ihr geſetzliches 
Domizil (Heimath) baben oder bei Einwohnern derſelben 
als Dienſtboten, Haus: u Wirthſchaftsbeamte, Handlungs- 
diener, Lehrlinge, Handwerksgeſellen, Lehrburſchen, Fabrik- 
arbetter teſp. in anderen, mit dieſen ähnlichen Verhält⸗ 
niffen, oder als Gymnaſiaſten und Zöglinge anderer Lehr⸗ 
anſtalten ſich aufhalten, hierdurch aufgefordert, . - 
ſich Behufs ihrer Aufnahme in die Mili⸗ 
tair⸗Stammrolle in der eit vom 15. 
Januar bis zum 1. Februar d. J., 


g 


buße von 10 Sgr. 


2 


bei dem Polizei⸗Commiſſarius ihres Re⸗ 
viers perſönlich zu melden, und dabei die 
über ihr Alter ſprechenden, ſowie die et» 
wanigen ſonſtigen Atteſte, welche die be⸗ 
reits früher ergangenen Entſcheidungen 
über ihr Militair⸗ Verhältniß enthalten, 
mit zur Stelle zu bringen. 

Für diejenigen, welche im hieſigen Orte geboren ſind 
ober hier ihr geſetzliches Domizil haben, oder hier na 
8 20 der Militair⸗Erſatz⸗Inſtruktion geſtellungspflichtig, 
zur Zeit aber abweſend ſind, müſſen die Eltern, Vor⸗ 
münder, Lehr-, Brod- und Fabrikherren die Anmeldung 
in der vorbeſtimmten Art bewirken. 

Militairpflichtige, welche die im g 59 der gedachten In⸗ 
ſtruktion vorgeſchriebenen An- und Abmeldungen zur Be⸗ 
richtigung der Stammrolle unterlaſſen, werden nach 
5 176 J. e. und der von der Königlichen N hier» 
ſelbſt erlaſſenen Polizei⸗Verordnung vom 11. November 
1859 (Amtsblatt pro 1859 Seite Ds6) mit Eine Geld⸗ 
bis 10 T „ Eltern, Bor- 
minder, Lebrberren ꝛc., welche die ihnen nach $ 59 ad 4 
der Erſatz⸗Inſtruktion obliegende Verpflichtung der Au⸗ 
meldung abweſender Militairpflichtiger zur Stammrolle 
verſäumen, werden auf Grund der vorgedachten Boligei- 
Verordnung mit einer Geldbuße von 1? Sgr. bis 
3 Thlen. belegt. Den bezeichneten Geldſtrafen wird 
im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe 
ſubſtiturt. Außerdem hat dieſe Verſäumniß der Anmel ⸗ 
dung zur Stammrolle noch die Folge, daß die nicht aus 
gemeldeten. Militairpflichtigen, im Falle ihrer körper 
lichen Dienſttauglichkeit, vor den übrigen Milltairpflich · 
tigen zum Dienft bei der Fahne eiugeſtellt und etwanige 
beſondere Verhältniſſe, welche die einſtweilige Zurück ⸗ 
ſtellung vom Dienſte geeigneten Falls zugelaſſen haben 
würden, nicht berückſichtigt werden. 


Königliche Polizei⸗Direction. 
von Warnstedt. 


— 


Stettin, den 18. Januar 1869. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Aushebung der zur ſee⸗ 
männiſchen Bevölkerung gehörenden 
Militairpflichtigen. 


Das in Gemäßbeit des 3 112 der Militair⸗Erſatz. In⸗ 
struktion für den Norddentſchen Bund vom 26. März 
1868 abzuhaltende diesjährige Marine -Erſatz-Geſchäft für 
die zur ſeemänniſchen Bevoͤlkerun gehörenden Militair⸗ 
pflichtigen der Stadt Stettin ſiadet 


am 25. Januar 1869, Morgens 8 
Uhr, im Devantler'ſchen Lo⸗ 


kale vor dem Koͤnigsthore, 
fatt. Es werden daher alle in den Jahren 1844 bis ein 
ſchließlich 1848 und früher geborenen, in der Stadt 
Stettin und den dazu gebörigen Etabliſſements ſich auf⸗ 
haltenden Militairpflichtigen der gedachten Kategorie, welche 
eine definitive Beſtimmung über ihr Militairverbälmiß 
Seitens der Königlichen Departements-Erſatz⸗Tommiſſion 
noch nicht erhalten haben, hierdurch aufgefordert, ſich bei 
Vermeidung der geſetzlichen Folgen in dem anberaumten 
Auspebungstermin zu geſtellen und ihre Geburtsſcheine, 
Militair⸗ und Schiffs⸗Papiere mit zur Stelle zu bringen; 
Zur ſeemänniſchen Bevölkerung des Norddeutſchen Bun 
des gehoren: 
a. Seeleute vom Beruf, d. h. Leute, welche minder 
gens ein Jahr auf Norddeutſchen See“, Küſten⸗ 
oder Haff-Fabrzeugen oder Booten gefahren find; 
See“, Küſten, u. Haff⸗Fiſcher, d 
See ein Jahr gewerbsmäßig betrieben 
aben; 
„Schiffszimmerleute, welche ausweislich ihrer Pa- 
piere zur See gefahren find; ; 
Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗Afſiſtenten und Heizer 
von See- und Flußdampfern. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
von Warnstedt. 


* 


a 


. 


n 
welche die Fischerei! 1 


Berlin, den 14. Januar 1869. 


Bekanntmachung. 


Ju Folge eines zwiſchen der Poſtverwaltung des Nord- 
deutſchen Bundes und dem Norddeutſchen Lloyd zu Bremen 
abgeſchloſſenen Uebereinkommens wird ein Austauſch baarer 
Einzahlungen uach und aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika vom 1. Februar 1869 ab auf folgenden Grundlagen 
eingeführt. 

ahlungen bis zum Betrage von 50 Thlr. 
(beziehungsweiſe 87 Gulden 30 Kr. Sudd. Währung) 
können nach allen Orten in den Vereinigten Staaten von 
Amerika im Wege der Poſt⸗Anweiſung gerichtet werden. 

Die Einzahlung erfolgt bei den Norddeutſchen Poſt 
Anſtalten auf ein gewöhnliches Poſt⸗Auweiſungs⸗Formular. 

Der Betrag, welchen der Abfender nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika überwieſen zu ſehen wünſcht, iſt 
auf die Poſt⸗Anweiſung unter Abänderung des Vordrucks 
„Thlr. Sgr. Pf. u. ſ. w.“, in Dollars und Cents Gold⸗ 
Währung anzugeben. Die Poſtanſtalt am Aufgabeorte 
rechnet den vom Abſender in vorſtehend b jeichneter Weiſe 
notirten Betrag — für jetzt und vorbehaltlich anderweiter 
Fee nach dem Verhältuiß von 70 Cents Gold gleich 

Thlr. — in die Thaler- reſp. Guldenwäh rung um, und 
nimmt danach den ſich ergebenden Betrag vom Einzahler 
entgegen: n i 

ie Poſtanſtalt am Aufgabeorte if mithin auch im 
Stande, dem Einlieſerer genau Auskunft zu geben, welchen 
Betrag derſelbe in Amerikaniſcher Währung in die Poſt⸗ 
Anweiſung einzurücken hat, um eine nach deuticher Wäh⸗ 
u. ausgerechnete Zahlung in Amerika zutreffend leiſten 
zu laſſen. 

Die Geſawmmtgebühr beträgt: 
bei Einzablung don Beträgen bis 25 Thaler, 

oder 43%, fl Südd. Währ., 6 Groſchen oder 21 Kreuzer, 
bei Einzablung von Beträgen über 25 Thaler, 
oder 438, fl Südd. Währung, dis 50 Thaler, 

oder 87 ½ fl Südd. Währ, 12 Groſchen oder 42 Kreuzer. 

„Die Gebühr iſt ſtets vom Einzahler zu entrichten, thun 
lichſt unter Verwendung von Freimarken. a 

In den Koupon der Poſt⸗Anweiſung hat der Abſender 
ſeinen Namen und Wohnort einzurücken; weitere Notizen 
find in dem Koupon bei Poſt⸗Anweiſ ungen nach Amerika 
nicht anwendbar. 

In Amerika erfolgt die Auszahlung durch die Agenten 
des Norddeutſchen Lloyd. Es gilt als Regel, daß die 
Auszihlung in Gold Mattfindei; nur dann wenn der 
Adreſſat es wünfcht, geſchieht dieſelbe in Papiergeld, ſolch en 
falls nach dem Tages ⸗Kourſe. 

Im Intereſſe der gen des Verkehrs ergehen von 
dem Norddeuiſchen Lloyd an Stelle der Qriginal⸗Poſt⸗ 
Anweiſungen, welche in Deutſchland zurückbleiben, an die 
Empfänger briefliche Benachrichtigungen, welche ergeben: 
den Betrag der zu erhaltenden Auszahlung, den Poſt⸗ 
Aufgabeort der Einzahlung und den Namen und Wohnſtitz 
des Agenten, welcher mit der Auszahlung beauftragt iſt. 
Dieſe Benachrichtigungen werden aber den Namen und 
Wohnort des Abſenders der Poſt⸗Anweiſung nicht ent⸗ 
halten, welcher vielmehr nur zur Kenntuiß des betreffenden 
Agenten gelangt. 

Vor der Auszahlung des Betrages in Amerika muß 
der Empfangnehmer ſich in geeigneter Weiſe legitimiren. 
Es geſchieht dies am Einfachſt n, wen derſelbe den Nimen 
und Wohnort des des Betrags zu bezeichnen 
vermag, deshalb empfiehlt es ſich, daß der Abſender von 
der erfolgten Einzahlung eines Geldbetrags nach Amerika 
den Adreſſaten brieflich unmittelbar unterichtet, um 
ihm auf ſolche Weiſe die Führung der gedachten Legiti ⸗ 
mation zu erleichtern. 

Dem Abſender wird die richtige Auszahlung der ein- 
gezahlten Beträge gewäbrleiſtet, abgeſehen dem durch Krieg 
oder durch unabwendbare Folgen von Natur⸗Ereigniſſen 
herbeigeführten Verluſte; der Anſpruch auf Erſatz muß 
innerhalb eines Jahres, vom Tage der Aufgabe der Poſt⸗ 
nweiſung an gerechnet, geltend gemacht werden. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika werden von 
den Agenten des Norddeutſchen Lloyd Zablungen bis zum 
Betruge von 50 Dollars zur Ueberweiſung nach dem 
Norddeutſchen Poſtgebiete gegen einen, dem obigen ent⸗ 
ſprechenden Tarif angenommen. Die in dieſer Weife ein⸗ 
gezahlten Beträge werden — für jetzt und vorbehaltlich 
anderweiter Feſtſetzuug nach dem Verhältniß don 1 Thlr. 
gleich 74½ Cents — dem Ober⸗Poſt⸗Amte in Bremen über · 


Giſenbahn⸗Aetien. Vrioritäts - Obligationen. Preußeſche Fonds. Fremde Fonds. Band: und Zuduſtrie Papiere 
Diwidende pre 1867. (l. Aachen⸗Düffeldorf 4 82 i Magdeb.-Wittenb. 3 671 3 willige Ardeihe 41 967% 63 Badiſche Anleihe 18864 84 DB | Divitente pre 1867] 

Baten-Maftricht 01413 5% | do. II. Em. 4 82 bz do. 41 90% 53 J Staats- Anleihe 155% 5 1024 51 Badische Präm.-Anl. 40102 bz -[Berline Kaſſen-Ber. | 94 
Altona-Kiel 5 4 110 9 do. III. Em. 4 88 % Niederſcbl.-Mark. I. 4 86%, b Staatsanleihe dir. 94 € 35 fl. Set: — 31% 8 Handels-Geſ. 8 
Arnſterdam⸗ Rotterd. 5½% 4 95 54 Aachen-Maßtricht 41 76 b do. II. 4 831, © do. do. 4 87 %¼ bz [Baieriſche Präm.-Aul. 106 b » Immeobil-@ei. | — 
Bergiſch⸗Märkiſche 7½%4 11291, ba bo. II. Em. 5 82% V do. vom. I. II. 4 Staats ⸗Schuldſcheine 33 817 6; [Bair. St.⸗Anl. 18594 95% 9 + Dinnibue — 
Berlin⸗Anhalt 13714 ‚185%, & | Bergiid-Mäckiige I. 44 4 8 | de. III. 4 82%, © Staats-Präm.⸗Anl. 341119, bz [Braunſchw. Anl. 18665 100% Braunſchweig | 6% 
Berlin⸗Görliz St. — 4 75 5 do. II. 4 92 do. IV. 4 9814 8 Kurheſſiſche Looſe — 55% © Anl. 33 E ia 53, 

do, Stamm- Prior. — 5 91½ G do. III. 31 77½ & chl. C. 5 98% E Kur⸗N. u. Schuld 80 R 
Berlin- Hamburg 91/14 160. & bo. Lit. B. 31 77%, & berſchleſiſche A. 4 — +6 Berliner Stadt- Ob! 5 102% bz 
Serl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 118414 8 de. IV. 4 63 | be. B. 81 761, 55 | de. 41 6% © 
Berlin-Stettin 8 4 ‚129% bz do. V. 41 89% do. . 4831 6 de. 31 75½ 0; 
Böhm. Weſtbahn 5 5 69% do. VI. 43 by | ie. 5. 41881, @ Vorſenhaus-Anleize 5 101%, 8 5 5 
Bresl.⸗ 8 w.⸗Freib. 8 4 112 dz do. Düff.⸗Elb. I. 4 | — 8 bo. K. 31 754, C Kur. u. N. Pfandbt. 81 75½ bz 5 . 
Brieg⸗Nei € 571 4 90, bz do. o. II. 47 — 8 do. E. 41 891, C do. neue 84 ½% B 4 13 
Löln⸗Minden 81104 117% 65 do. Dort.⸗Soeſ 14 | 82% & | de. G. 4 88% 8 [Oſtprenß. Bianbbr 31/77. 05 Tredit⸗dosſe — 89. 63 |i 8 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 111% bz de. bo. 11.4 89 B |Oefter .⸗Franzöͤſiſch 3 273 & do. 483% bz 1860er Looſe 5 78½ bz Etſenbahnbedarke 12 

39. Stamm⸗ Prior. 4½ 4 109% bz Berlin⸗Aubalt 4 90% & } nen 3 268 ½ bz do. 41 90%, bz 1884er Looſe — 64 ½ bz Genf, Tredit⸗ — 

do. do. 5 45 105½ bi do. 41 95% © Rheiuiſche 4 — Pommersche Pfaubbr. 31 74% 8 1864er Sb.⸗A. 5 60% & [Gera 5% 
Baliz. Ludwigeb | 915 | 90% bz do. Lit. B. 41 93½% 8 o. v. ar. 31 — do. nene 4 83% 63 Italieniſche Anleihe 5 54% bi [Gotha 57 
Löbau-Zittau 0 4 | 52 : 63 ABerlin-Hamb, I. Em. 4 — © | bo. III. Em. 58/504 89%, bz Poſenſche Pfandbr. 484% d |Rufl.-engl. Anl. 1862 5 | 85% bz [Heuncver 3 
Ludwigsbafen⸗Berb. 97/4 152% & do. II. Em. 4 | 874 55 do. 1862 44 891% 63 | do. nene 31 — 6 uff. r- Anl. 1864 5 117% ba Hörder Hütten. EN 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 140, 63 Berl.⸗P.⸗Magd. A, B. 4 86%, 4 do. v. St. gar. 41 — x nene 4 — 8 1866 5 116% 63 |Hypotb. (O. Hübner 11 
Magdeburz-Leipzig 18 |4 1994 8 | be. G. 4 84% & ſethein-Nahe-⸗Bahn 4 92% . Sächſiſche Pfandbr 4 84 8 2 158 Sch.-Obl. 4 66% bz Arſte Pr. Hopoth. -G. 4% 
do. do. B.| 4 4 | 9072 © Berfin-Stett. JI. Em 4 — € . 1 41 994, 8 Schleſiſche 1 31 — © „DU. 590 8. 4 916 bi |Rönigeberg 6 
Maim-Ludwigshafen 8% 4 19271 bz do. II. Em. 4 82 bz Mosko⸗Rjäſan 87 8. do. t. A 4| — — [Amerikaner 16 80% 5; Pei Erebit- 6 
Meclleuburger alla | 73% b do UL Eu. | 82 & jäfan-Ronlom 82% do. N Luxemburg 7% 
Münfter- Hamm 4 4 893 & do. IV. Eu 93 bz IRubrort-Eref G. 41 91% © Weſtprenß. §fanddr. 3 74 6 5) 
Nieberſchl.⸗Märkiſche 4, 4 8875 dg Breslau- Freiburg 47 87%, 2]. m. II. sr, G do. 4 82% 9 124 
Risderfäl. 9 33,14 80% & | Eöln-Erefelb 41 do. UT. 41 88%, 6 do. neue 41 83%, 6 9 5 
Rorbbabn, Frd-⸗Wünz 5, & Con- Minden 41 36%, ® Schleswigſche⸗ 4 88½ do. neueſte 44 89%, bz Hamburg kurz 21 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 13¼ 3 177% © | do. U. em. 5 10% @|Stargärb-ofen 4 — 8 Kur- u. Neum. Nentör. 4 | 90%, k; de. 2 Men 125 160%, 64 |Morbbeutiche Th, 

do. Lit. B. 180 31 1615 bz do. bo, 4 3 do. 5 41 — & |% che 40 onden 3 Mon 26 23 bz Oeſterreich, Crebit- 7% 
Denr Fran) Stasteb 875 124½ c | bo. II Em. 4 | 8275 © | be. III. 47/89 63 Poſenſche 487 88 [Paris 2 Mon. 21 80% bz |Bhönig — 
bein- Taruowiz an 5 => E do. do. 1 91½ bz Südöſterr. Staatsb. 3 229 bz Preußiſche 4 88% 6 en Oeſterr. W. 8 . 4 84 bz |Bofen 5% 
n beiniſche 270 4 115% bz do. IV, Em. 4 | 82%, 8 Thuringer 4 87 © | Werppältig-Rbein. 4 20% B de. de. 2 Men. 4 88% 6 [Preuß. Bank- Antheile 854, 

de. Stamm- Prior.“ %% 7e, date Em. 4 82. f de. III. 4 86% 8 E A| 92" s 2 Dion, „, 4 156 26 @ Sie cen Nie, | #7; 
Rhein-Nahe-Babzz 0 4 2570 6 | &ojel-Dverb. (Wilhb.) 4 82% 8 [ de. IV. Em. 41 945, & [ISchleſiſche 4 89% © Leipzig 8 Tage 4 99% @ [Roſtocker 655 
Ruſſiſche Eisenbahn 4 5 9274 | do. III. Em. 45 86% 63 Gold und Papiergeld de. 2 Men. 4 9% G Sach 70 
Stargarb-Pofen 541 937% 8 do. IV. Em. 4 85% B * Sold und Papierg eis. [Frankfurt a. Pt. 2 M. 8 58 26 6 Schlefiſcher Bankver. 7 
Bodöſter. Bahnen 6/5 124½ oz Galiz. Lubwigsbahn 5 | 82%, Fr. Bk. m. R. 99% bz Dollars 1 11%, & Goldkronen 98%, & [Petere burg 2 Wochen 63 22½ b Thüringen 4 4 | 
&öiteinger 81414 135% Lemberg &ernow 5 65½% do. ohn: R. 99% 63 Napoleons 512%, bz Gold p. Zollpf. 467¼ C] be. 3 Mon. 6 80% bz [Bereins B. (Hamb.) | 8%, 4 18% 2 19 
Warſchau- Wien 8% s 57% 61 Mogdeb.-Halberſtadt 4 931, E Oeſt Ni ö W. 847 or Leuteder 112% 0 F 113¼ e Warſchan 8 Tage 6 83. 53 Weimar 472 Fi 85 ¼ bU 

1 88, 41 90%, © [Ruff. Bankn. 83 ½ bz Sovereigne 6 23% 8151 2925 ElGremen 8 Tage 341110, 63 [Gew.-Bt. (Scuer) 7 4104 & 
2 —˙ V..... ERROR BEA A * aA ee 1 r — URTEIL ZEN TT ZN ; 


wieſen, von dieſem auf gewöhnliche Poſt⸗Anweiſungs⸗ 
Formulare übertragen, und unterliegen demnächſt der 
gleichen Behandlung wie Poſt⸗Anweiſungen im internen 
Norddeutſchen Verkehr. 


General » Poft - Amt. 
v. Philipsborn. 


Greifenhagen, den 2. Januar 1869. 4 


Bekanntmachung. 


Von den hieſigen Kreisſtänden iſt der Bau einer Chauſſee 
von Fiddichow nach Liebenow beſchloſſen worden. Die 
Ausführung dieſer ca. 2 Meilen langen Cbauſſeeſtreſle fol 
im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. Verſtegelte und mit eutſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Offerten ſind bis zum 

4. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, 
im hieſigen Kreisbureau abzugeben. 

Der Koſtenanſchlag mit den Pläuen und Nivellements 
7 im Bureau des Kreisbaumeiſters Buchterkirch bier- 
ſelb während der Dienſtſtunden zur Einſicht offen. / 

Der Landrath. 


Alt⸗Damm, den 7. Januar 1859. 


Bekanntmachung. 


An hieſiger Stadtſchule ſoll mit dem 1. April er. eine 
Lebrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte von 200 
beſetzt werden. 

Dualifizirte Schulamtskandidaten werden erſucht, ibre 
Meldungen bis zum 25. Februar er., unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe bei uns einzureichen. 


Der Magiſtrat. 


Auction. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerich's ſollen am 
26. Januar, Vormittags von 9½ Uhr ab, im Kreisgerichts⸗ 
Auktionslokal mabagoni und birfene Möbel aller Art, 
Uhren, Betten, Wäſche, Kleidun sſtücke, Haus- und Küchen⸗ 
geräth, 
um 11%, Uhr Gold- und Silberſachen 
wmeiftbietend gegen gleich baare Beza lung verkau 
10 


vw 


ft werden. 
null. 


—— 
Für einen 17-jährigen jungen Mann, Lehrting e nes 
großen Geſchäfts, wird eine Penſion in einer ſtillen (wo 
möglich Beamten)⸗Familie, vem 1. Februar ab, geüucht. 
Gefällige Offerten in der Expedition d. Bl. sub 
5 R. II. bis zum 21. d. M. abzugeben, wird ge⸗ 
eten. 


Friedrich⸗Wilhelms⸗ chule 
Zu unſerm Winterfeſte, heute Freitag, den 22. Januar, 
Abends 6½ Usr, lade ich alle Freunde unferer Schule 


ergebenſt ein. 
Klein sorge. 


Pommerſches Muſcum. 
Sonnabend, den 23. Januar, Abends 
7 Ubr, im Caſinoſaale: 


Herr Prediger Lise über den Kanıpf Leſſings 
mit dem Hauptlehrer Götze. 


—B ! c —— ET - 

Mein hierſelbſt in der Marktſtraßze belegenes Grun dſtück, 
beſtehend in einem 2 ſtöckigen maſſiven Wohnhaus, einem 
2 ſtöckigen Speicher, Kegelbahn, Stallung, einem großem 
Hof und Garten hinterm Hauſe, worin ſeit ca. 70 Jahren 
Material- und Schank⸗Geſchaft betrieben, vermöge der 
guten Lage und großen Räumlichkeiten auch zur Fadrik⸗ 
anlage geeignet, ſuche baldigſt unter günſti gen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. N 

Anfragen erbitte direkt. 


Paſewalk, im Januar. 
J. €. Gless. 


2 ITT 
Den Gehoͤrleidenden zur Nachricht, daß die kleinen 
Flaschen Gehöröl wieder eingetroffen ſtud. 
Herm. Ritterbuseh, Greifswald 
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Dos lufldichte 


Emser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz- 
zuständen der Athmungsorgaue, bei Catarrhes und 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth. 7½ Sgr. 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 
als bestes Mittel gegen Mageusäure, 
Eisensacherat-Pastillen 
gegen Bleichsucht & Schachtel 32 Stück enhaltend, 
9 


gr. e 3 

Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Scʒhür, 


Stettin, Louisenstrasse No. 8. 


Frische 
Husumer Austern 
„ T. Martsch. 


25 
40 m 
Schuhſtraße 29, vormals . F. Krösing 


Schließen der Fenſter u. Thüren 
beſorgt billigt A. Thiele, 


Tapezier, Schubſtraße 3. 
NB. daſelbſt find Sopha u. Großſtühle b. z. Verkauf. 


Atteſt 
und wiſſenſchaftliches Gutachten über 
Dr. Robinson'ſches Gehör Oel 


Um die Vorzüge und Eigenſchaften eines Geſundpeits⸗ 
mitiels keunen z lernen, muß daſſelve einer unpartheilſchen, 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen werden, worauf 
alsdann das Publikum den unbeder klichſten und ausge 
dehnteſten Gebrauch ‚davon machen kann. Ich habe das 
ſchon lavaſt berühmte Dr. Roblnson'ſche Ger 
bör⸗Oel (zu haben bei Heren H. Bra- 
kelmann in Soeſt, Weſtfalen) einer willen; 
schaftlichen, analytiſch chemiſchen und pyarmakologiſchen 
Prüſung unterwolfen, wodurch 2 1 herausgeſtellt bat, 
daß dieſes Oel aus höchſf kräftigen, ätheriſch 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen beſteht und zwar 
aus ſolchen, welche niemals eine ſchädliche 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 
dagegen aber bei Gehör-Leiden aller Art außer⸗ 
ordentlich nützlich, wirkſam und heilkräftig ſind 
wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte 
aller Zeiten beweiſen. 5 

Es mu! daber diſſes Oel als ein Geſundheitsmittel 
betrachtet werden, welches überaus größe Vor⸗ 
züge und ausgezeichnete Eigenſchaften beſitzt 
und aus dieſem Grunde ganz allgemein und 
beſtens empfohlen zu werden verdient, wis ich 
zufolge der ven mir damu vorgenommenen wiſſenſchaſt ich en 
Prüfung, der Wahrheit gemäß hierdurch beſtätige und mit 
meines Namens eigenbändiger Unterſchrift und beige 
drucktem Siegel bepbeinige und beglaubige. 

Berlin, den 8. Oktober 1868 


(L. 8.) Dr. Hess. 


approbirter Apotheker und Chemiker 1. Klaſſe, 
wiſſenſchaftlicher Unterſucher und Sachver⸗ 
fländiger für mediciniſche, pha makeutiſch', 
techniſche, chemiſche und Geſundheits⸗Artikel, 
Fabrikate und Deognen aller Art. 

Das Dr. Robinson'ſche Geböc-Oel, allein ächt 
zu haben bei Herrn Kaufmaun II. Brakelmann 
zu Soeſt, babe ich behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung 
in meinem chemiſchen Laboratorium perſöulich einer Aua⸗ 
lyſe unterworfen. er 

Geſtützt auf die R-fultate meiner Unterſuchung bin ich 
zu der Ausſprache berechtigt, daß das Ur. R. bin- 
Lon'ſche Gebör-Oel aus durchaus unſchädlichen denn 
Zwecke vollſtändig entſorechenden vegetabiliſchen Ingre⸗ 
dienzien der beſten Qualität in kunſtgerechter Weiſe be 
reitet worden it, ſodaß ich dieſes Gebor-⸗Del Gehoͤrleidenden 
und Solchen, welche mir Saufen oder Brauſen in den 
Ohren bebaſtet find, beſtens empferlen kann. 

Dis quantitative Verhältniß der einzelnen Ingrebienzien 
iſt vollſtändig rationell. 

Breelau, im Dezember 1868. 


(L. S.) Der Otrektor des polytechniſchen 
Burcau und chemiſchen 
Laboratorium: 
Dr. Theobald Werner. 
Feinſte Tafel⸗Butter, 
a Pfd. 10 und 11 Mr, 
beſte große neue Roſinen, 
a Pfd. 5 Sr, 
ff. Narfinade, 


in Broden ſowie ausgewogen, a 5 Sgr., 
ff. gem Raffinade, 


a Pb 5 % 
ff. weiß Farin, 


A a fo. 4½ 9% 
ff. Paraffin⸗Lichte, 
ber u. Ber, a 6 % per Pack, 
empfehle hiermit angelegentlichſt. 


Ernst Steindorflf, 


Breiteſtr. u. Paradeplotz⸗Ecke 71. 
Das beſtellte 


Eihle Kräuter⸗Elixir von 
Dr. Lampe in Goslar 


iſt eingetroffen, ebenſo eine neue Sendung. 
Angostura. 
Carl Stocken. 


In Auswanderer - 


billigſte und beſte Schiffsgelegenheit über Bremen ach Amerika vermittelt Bremer »Poft 


dompfer und Bremer Segelſchiffen bei 


J. H. 


P. Schröder & Co. 


in Bremen, La geſtraße Nr. 100, 
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Erſparniß un Arbeit! — Ke 
Annoncen jeden Umfanges werden von uns 


Zeitungen angenommen und prompt schnell 
für mehrere Zeitungen. Bei umfangreichen Aufträgen be 


Sachse & on 


Bern — Breslau 


2 
ger unserordentliche je. 
Bücher⸗Preisherabſetzung!!! 


ür jeden Niels für — Bibliothek! 
uswahl der beliebteſten un beiten Bücher, 


> * 
Claſſiker, Romäne, Pracht⸗ un 

0 4 11 

Kupierwerke, Belletriſtik ꝛc.!!! 
in neuen, tadelloſen, completen Exemplaren 

Dur. zu herabgeſetzen Spottpreiſen!!! ae 
Das berühmte Düsseldorfer Künstler- 
Album großes Pracht⸗Kupferwerk allererſten Ranges 
mit Text und den zablreichen Kunſtbl. der bedeutendſten 
Düſſeldorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk) in pom⸗ 
pöſen Original- rachteinbä den, Quart, nur 2½ . 
m Okens Naturzeschiehtlicher Bilder- 
Atlas mit 600 prachtvoll kolor., naturgetreuen Abbil⸗ 
dungen, größtes Quart, ſauber gebunden, 2) Ross 
mässier, aus der Heimath, populär- aturgeſchichtliches 
Prachtwerk, mit bunderten von Jluſtrationen, beide Werke 
zuſ, 2 — 17e großes, Heine, 
— Geibel — Lenau ꝛc., (vorzugliches Damengeſchenk) 
eleganter Prachtrand mit Goldſchnitt, unr 40 „r! — 
Ostindien; maleriſch⸗biſtoriſche Beſchreibung dieſes 
vöchſt interſſanten Erdtbeils, groß Prachtwerk mit 84 
Prachtſtablſt., ftatt 4 ,nur I 74 Köirner's ſimmtl. 
Werke. beſte vollſtändiaſte Ausg., herausg. v. Streckfuß, 
feines Papier mit Stahlſt., 2) Lemming’s Werke eleg. 
gebd., 3) Chateaubrlant's Memoiren, 8 Bäyde 
(Scbillerformat), beſte deutſche Ueberſetzung, alle 3 Werke 
zuſammen nur 3 euer growuser Hanı- 
Atlas der ganzen Erde, oon Dr. Kiepert — 
Gr eff ꝛc. (Weim r. geographiſches Inſtitut), 4 Bſte Auf⸗ 
lage, in r. 50 meiſterbaft ausgezeichneten ungemein 
deutlichen Karten, in größtem Imperial Folio Format, 
eleg. und dauerbalt gebunden, nur 6 % (Werth das 
Dreifache) — Bibliothek historischer Ro- 
mane: Originalromane 10 ftarfe Oktavbde, ftatt 15 % 
nur 45 
rühmteſten Städte ibrer Kirchen, Monumente und Kunſt⸗ 
werke, auf 20 ar. Kuofertafelu (feine Stablſt.) in Quart“ 
in ſehr eleg reich nut Gols verziertem Carton, nur 1 
Abr. Menzel. Die Kunstwerke des Alter- 
tum. das Geſammtgebiet der bildenden Kunſt, voll⸗ 
ſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der Malerei, 
Baufunft, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden 
und Schulen der Kunſt, groß Piachtwerk in Quart, mit 
D. 60 füngleriſch ausgeführten Stahlſtichen, eleg 
gebunden nur 2% ½ — Byroms Werke, beſte 
deuiſche Ausgabe in 12 Bänden mit 12 Stahlſtichen, 2) 
Reiehenbach’s illustrirte Naturge- 
sehiehte, beide Werke zuſ, nur 2.94 Die 
HMaiserbrüder berühmter Hiſtoriſcher Roman in 4 
ſtarken Ottwodne eleg. Ladenpreis 5 ann 1.8 — 
I) Der Ocean, jeine Gebeimmifle und Wunder, eirca 
300 gr. Oktavſeiten ſtark. 21 Nie Erde und das 
Meer, über 400 gr. Oktavſeiten ſtark, 2 prachtvoll 
populaire naturhiſtoriſche Werke, 1866, mit über 400 
Abbildungen und farbigen Kupfern, feinſtes Papier. beide 
zuſ. nur 1½ 94! — Ryron's complet Works, 
in five: Volumes, mit feinften engliſchen Stahlſtichen nur 
45 Hl — Casanova Memoiren, die beſte illuſtr. 
Brachtausg., in 17 Bon., gr. Oktav, mit ſämmil. Illuſtra⸗ 
tionen, nur 7 , ) Börne's ämmtl. Werke, 
12 Boe. 2) Mendelssohm's Leben und ausgewählte 


Schriften beide quf, nur 2 % — Kaiser Joreph || e. 


Li. Prachtwerk, mit 80 Illuſtrationen, feinſtes Velin⸗ 
papier, gr. Oktav, nur 1 4 Jugendzektung 
die beliebteſten Erzählungen, Anekdoten, Rätoſel ac. emt- 
hiltend über 1000 gr. Lexikon-Ottavſeſten ſta k, nur A Ge 
Gaszner Universul- Lexikon der Ton- 
kunst, vollſtändig v. A- 3, ca. 1000 Lexikon-Oktav⸗ 
ſeiten ſtark (das berühmteſte u. nützlichſte Werk für alle 
Muſikfreunde). nur 2% — 1) Zsehocke's hume- 
riſtiſche Novellen, in 3 Oktavbänden, die neueſte Auf⸗ 
lage 3 Oktavbänden, 2) Humoristischen Bil- 
der-Albun, die gelungeſten Bilder, mit Text aus 
den berlbmten Düſſeldorfer Mouatsveſten (Quart, beide 
zuſammen nur 2 % 1 — Abenteuer des Lo- 
renzo de porte (Seitenitüd zu Caſanovas, 1 % 
Neue Romanbibilothek , enth. 22 vollſt. 


Pianofort 


Concert, 
N Harmoniums un 
aus den bestrenommirtesten 


Auswärtige Bestellungen werden prompt 


Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften 


konzeſſionirte Schiffs⸗Expedienten. 


Ar! — Album von Ansiehten der ber 


von d Welkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse Vr. 15, am Rossmarkt. 
Reichhaltig assortirtes Lager von 
Salon- und Stutz- Flügeln, Pianos, Plianinos, 


Promberger Ausſtellung 


rühmlichſt. bekar talen Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer- Filter 


* * 5 
in Porto! — Keine Speſen! 


täglich für alle hiesigen und auswärtigen 
— billlisst beſorgt. Tine Imalige Abſchrift genügt 
ſondere Begünſtigungen. 


p. Aunoncen⸗Expedition, 


oe 


Leipzig. 
— Caſſel — Coͤln — Stuttgart. 


neue Romane von Sophie Schwarz, — Höfer — Raabe 
— Willkemm — Allfred Meißner ꝛc. elegant, zuſ. nur 
2 . =I) Opern- Album, Sammlung von 59 
der belichieften neueſten Opern⸗Melodien für das Piano⸗ 
forte, ſehr elegant ausgeſtattet, Tamz-Alhum, für 
1869, die neuesten beliebteſten Tanze für Pianoforte 
enth., beide zuf. 2 % — Blank’s große vollſtändige 
Geographie und Geſchichte (anerkannt vortreffliches Werk,) 
bis auf die neueſte Zeit, fortgeſetzt von Dr. Dieſterweg, 
in 3 großen ſtarken Lexikon-Oktapbänden, mit über hunder! 

Abbild. nur 2½ % Dr. Heinrieh, Ratbgeber 
aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Heilung 
derſelben (verſiegelt), 1 e! — Illustrierte Me- 
thologie alter Völker der Erde, 10 Bde., 
mit ſehr vielen Stahlſt., nur 40 — Jäckel, 
Leben und Wirken Dr. Martin Luther's, 3 Bde 
(Schiller format, Prachtausg. mit 22 feinſten Stahlſt. nur 
1 l Dr, Wendt. Raſſiſches Leben (ſehr inter 
reſſant), 3 gr. Oftaobdn., nur 1 % — Der Bau 
des mersehliehen Körpers, populaire Ana ⸗ 
tomie, mit einem gr prachtv. ausgef. anatomiſchen Bilder- 
AH in Folio, nur 1% e 11 Borenrelo’s 
Deenmeron. eleg, gebb, 2) die obsladde von 
mit den bekannten bumoriſti andere eleg, gebd., 
3) Der Ehespiegel, Humdrest:, 4) Wallner, 
Univerſum des Witzes, die beliebteſten komiſchen Vorträge 
entvaltend, alle 4 Werke zuſ. nur 2 % Luhe 
Landwirt schaft, 700 große Oktapſeiten Text, mit 300 
Illuſt ationen, nur 1 Die Wiener Gemälde- 
dsallerien Belvedere - Eiterhaity — Licchtenſlein 2.), 
großes bii antes Pracht Kupferwerk mit 108 der feinſten 
Stahlſtiche (Kunſtb. des öſterr. Lloyds in Trieſt), mit volle 
ſtändig erk ärendem kußſtgeſchichtlicen Text von Berger, in 
3 gr. Quartdn., nur 6% (Werth das Vierfache!) — Die 
Kunstschütze Venedigs Gallerie der Meiſter⸗ 


ſebhen erregt) zuſammen nur 1½ © 
9 1 deu [A 
tſch, 


in 4 oben Lexikon. Olind anden, beide Werke 
nur 3% 


eutſchen Sprache, ea 800 Oktävſeiten ſtark, 3) Consoer⸗ 
tousbuch in drei 5 40 0 von de Caſtres, 
alle brei Werke zuſ. nur 40 % — Felerstunden 
Prachtkupferwerk mit den ſchönſten Stahlſtichen, Farben. 
drudbildern, Holzſchnitten zc., nebſt Text der befiebteiten 
Schriftſteller der Neuzeit, 2 Bde. Hoch⸗Quart⸗Format, 
nur 48 Sr (Schznes Geſcheul für die Jugend wie Er 
wachſene.) — Bibliothek deutscher Clas- 
siker, 60 Bochn., mit den Portraits in Stablki.hen, 
Gratis 1. l 
> werden bei Aufträgen von 5 4 an die be- 
8 rutis kannten Zugaben beigefügt! bei größeren Be⸗ 
Stellungen noch: Kupfer werke, Clas 
siker 0. 
„2 Jeder Auftrag wird ſtets ſofort 
prompt eſfkluirt. Man wende ſich nur dirdkt an die 
Export- Buchhandlung 102 


M. Glogau junior. 
| Bücher⸗ECxporteur in 
Hamburg, 
„ Neuerwäll 66. 
ne Bilher find über⸗ 
all zoll⸗ n. ſtenerfrei. 


e⸗ Magazin 


d Harmonicordes 
abriken des In- und Auslandes. 


nur. sämmtliche Iustrum nte sind nach der peuesten Construetion gebant und werden zu 
Fabrikpreisen verkauft, — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen, 


und gewissenhaft äusgeführt. 


1868, Preismedaille. 


zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungefunden Beſtandtbeilen aus plaſtiſch⸗voroſer Koble von 


Louis 


lokke in Caſſel finb ſtets vorräthig in Stettin bei 


J. Wollt 


Rappkuchen u. Futtermehl 


empfiehlt billiaft 
Carl Gallert. 


Mönchenſtr.- n. Papenſtr.⸗Ecke 19. 


Außergewöhnlich 
billige Cigatten. 
, Kiſte Domingo mit Brafil 1 Thl. 
% „ Ambalema mit Havanna 
Schnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 

% „ fein Cuba mit Havanna⸗ 
Odeur, etwas beſonders 
feines, 2 Thlr. 


Alle drei Sorten gut gelagert und von 
ſchönem egalen Brand nur bei 


Bernhard Saalfeld, 


große Laſtadie 56. 


Dies ſind vonmei nem bedeutenden 
Engros⸗Lager ausgeſuchte Sorten 
und die preis wertheſten. 


N : g „— 

Anzeige füt Stelleuſuchen de. 
Denjeuigen, welche ſich von allen vacanten Stellen in 
Preußen, für Prediger, Lehrer, Rabbiner und Schächter, 
Bürgermeiſter, Stadtſyndici, Stadtſekretaire, Regiſteatoren, 
Magiſtrats⸗, Poltzei⸗ Bureau- und Unter⸗Beamten, Stadt⸗, 
Kreiswund⸗ u. Thierärzte, ſowie Stabtförfter, eine ſichere 
Kenntniß verſchaffen wollen, wird der monatl. Zmal er⸗ 
ſcheineude 


Preuß. Communal⸗Anzeiger 


wor uf alle Poſtauſtalten für den halbjährlichen Pränu⸗ 
merationspreis von nur 7 ½ Hr Beſtellungen annehmen, 
beſtens empfohlen. (Siehe Zeitungs⸗Preis⸗Couraut des 
nordd. Poſtbezirks sub C. Nr. 708. 


Stettiner Stadt⸗ Theater. 


Freitag, den 15. Jan aer 1868. 
Der acht und achtzigſte Geburtstag. 


Neueſtes Familiengemälde in 3 Akten von N. Benevig 


Abgang und Ankunft 


Eiſeubahnen und Poſten 
in Stettin. 
Bahnzüge. 

Abgang. 


nach Meat ne 1 2 M. Morg. II. 12 U. 15 W. 
5 0. ».3 U. 51 A. Hadın. i 

10. 8 u. 30 M. Abends — — 

M 


1 


III. 11 ur 5 Min. n 
IW. 5 u 1 4% Nach V. 7. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. II U. 5 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgen e Perſor en⸗ 
Poſten en a En „nach ar und 1 
ou ollnow, an Zu ma rig, 
Sie winemünde, Cammin ah Treptow ig a 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 m. 
II. I1 u. 35 Min. Vormittags (Court 
III. 5 U. 17 Min. Rad, 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Auſchluß nach Breulauß). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Waſewalk u. Strasburg; 1. SU. 40 W. Mogg. 
II. I U. 30 M. Nach, III. 3 U. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß au den Courterzug nach Hagenow uud Ham ⸗ 
burg; Auſchluß nach e IV. 7 U. 5 M. Ab 
ri Nukauft: 
Berlin: I. 8 u. 4 M Morg. II. 11 U. 26 M, 
Vorm. (Courterzug). III. 4 u. 52 N. Racım, 
IV. 10 u. 58 M. Abeng s. 
Stargard: L. 6 U. 18 M. Morg II. 8 U. 25 2 
Morg. (Zug aud Kreuz) III. II Uu. AM, B. m. 
IV. 3 u. 45 M. Neben, (Courier ug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aue Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 10 U. 40 M. Abende, 
Cöslin und Colberg; K. 11 u. 31 M. ner. 
II. 3 U. 45 M. Nachun. (Ailzug) NEE, 10 U. 4 M. 
Abende. 


dend. 
>) 


oon 


don 


von Stralſund, Wolgaſt nun Waße walk 
an . 30 W. Morg. KI. 4 u 37 Mi Nachm 
zug). 
don Strasburg u. Paſewalk: I. 3 1. 4% Ut. Mor 


II. 9 U. 30 M. Borat. (Courierzug von Hambur⸗ 
und Hagenoto). III. 1 Ur 8 Mia. Nachmittage 
IV. TU. 92 M. Abends. 


Bohlen. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Wein, ruh 
ktariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 N. fr. u. 10 U. 45 M. Im 
Kariolpoſt nach Grabens und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh, 1d u. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt uach Grabow und Züllch ere Al U. 2 M. Bw. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 
Boteupoſt ee u. 26 M Bu, 5 U 
55 M. m. 
Botengoſt nach Grün hof 12 11. 30 M. chm, 5 Uhr 35 
M. Nom 


Berfonenpoft uach Po g 0 u. An, 


11 Ankunft: 

Karlolpoſt von Grünbef 5 dor 10 tin. fü nd Ih or 
40 M. Vorm. 5 

Tariolpoſt von Pommercusdorf 5 Uhr 20 Miu. fen, 

Kar iolpoſt von aner u. Grabow 5 Uhr 35 Min. fe. 

Botenpoſt von Neu, Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 M 
Vorm. und 5 Uhr 4 Dim. Abende. 

Beten poſt von Züllchee n. Frabaw 11 u. 20 N Born 
und 7 Uhr 0, Min. Abends, f 

Boteupoſt von Po nerensdorf 11 ud 80 Min, Bo rm 
und 5 U. 50 Min. uk: 

ee 4 Uhr 45 Min We m. 


Botenpoſt von 


5 M. Nachm. 5 
Pe ſouenpoſt wen Poll 


Uhr Borm. 


